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Nagold , 28 . Dezember.

Militär - und Veteranenverein . Am Donnerstag abend
hielt der Militär - und Veteranenverein leine Weih¬
nachtsfeier mit Gabenverlosung in der dichtgesüllten Turn¬
halle ab . Als tüchtiger Leiter der Veranstaltung wußte
der Direktor des Sängerkr .mzes , H rr Schullehrer Arnold
den Abend sehr anregend zu gestalten ; er bot neben der
einleitenden Glanznummer Altnied , rländische Volks¬
lieder von E . Kremser , welche volle Würdigung und reiche
Anerkennung fand und anderen schonen Männere !ören , noch
abwcchslMgsvolle Darbietungen gesanglicher , theatralischer
und humoristischer Art und t , ug für deren flo te Abwick¬
lung Sorge . Um die gute Durchführung der verschiedenen
Ausiührmigen machte sich in erster Lime Herr Koch , neben
ihm Frln . Hemmin ger und die Herren Broß , Essig,
Grüninger , Harr , Hezer , Keck, Müller und Schnepf
verdient ; sie ernteten reichen Beifall . Die gcwze Feier
gestaltete sich in der großen , reichgeschmückten, für größere
Veranstaltungen besonders geeignete , Halle zu einem hocher¬
freulichen Fest . Herr Obeiamtmann Ritter gab am Schluß
der allgemeinen Befriedigung in beredten Worten des
Dankes Ausdruck und brachte ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Sängerkranz und alle Mitwirke den aus.

—t . Altensteig , 26 . Dez . Wie schon seit alter Zeit
wurde auch dieses Jahr am heiligen Abend von den Schul¬
kunden dem Höllesberg entlang ein Pracht ger Fackelzug
in Szene gesetzt. Der Facketzug und die frohen Wechnachts-
lieder der Knaben wirkten mächtig ans das Gemüt der
Bewohmr der Stadt . Ein ähnliehcr Fackelzug wurde am
gleichen Abend in Ebhauseu am Stuhtbcrg ausgeführt.
Dort stellten sich die Kna en so auf mit ihren Fackeln , daß
weithin die Buchstaben I . C . (Jesus Cbristus ) erglänzten.
Dieses Bild und der Gesang von „Lobe den Herren u. s. w."
wirkte erhebend auf die Zuschauer und Zuhö er.

Reblingen , 27 . Dez . (Zimmermeister - Versamm¬
lung .) Am Samstag den 20 . Dez . versammelten sich im
Gasthaus zum Rappen die Zimmermeister des Oberamts¬
bezirks Herrenberg zum Zweck der Stellungnahme zu
der von der Regierung geplanten Einführung einer Meister¬
prüfung im Zimmergttmrbe . Auf die Einladung des
Oberamtsvertrelers des Bezirks Herrenberg , Zimmermeister
Gaisie r von Reblingen , nahm auch der Vorsitzende des
Verbands württ . Zimmermeister , Reg .-Baum ister Hof¬
acker - Stuttgart , daran teil . Die Zimmermeister des Be¬
zirks Herrenberg , wllche mit wenig .» Ausnahmen dem
Verband augehören , waren beinahe vollzählig vertreten,
was als Beweis für das rege Interesse gilt , welches
sämtliche dieser hochwichtigen und tiefeinschneü enden Frage
entgegenbringen . Einstimmig wurde die Wiedereinführung
der Meisterprüfung als dringendes Bedürfnis und als
kräftiges Mittel zur Hebung des Standes und damit des
Standesbew ..ßtseins der Vertreter des Zimmerhandwerks
anerkannt und das Einverständnis mit derselben zum Aus¬
druck gebracht . Weiter wurde » verschiedene sehr wichtige
Beschlüsse gefaßt , von denen zu hoffe» ist, daß ihre Ver¬
wirklichung zuni Segen und zum Wiederaurdlühen des einst
so hoch angesehe en Standes der Zimmerleute führen möge.
Der g inze Verlauf der Versammlung bewies , daß münd¬
licher Meinungsaustausch und gegenseitiges Sichaussprechen
in den meisten Fällen die Härten nimmt , die die Konkurrenz
im Laufe der Zeit hervorruft , und dadurch die Menschen
als solche einander näher bringt , so daß man nur wünschen
kann , es möchte dieses Beispiel auch in den anderen Bezirken
unseres Landes Nachahmung finden , um dadurch der Re-
glenmg , welche gewillt ist, dem Handwerkerstand aufzuhelfen,
den Beweis zu liefern , daß ihre Bemühungen auf srucht-haren Boden fallen.

Stuttgart , 22 . Dez . Die Einnahmen der wiirtti
bergischen Staatseiscnbahnen betrugen im Oktober d.
^ 5,310,000 gegen 5,657 .380 im Vorjahre , s
^ 347,380 weniger . Die Ursache der Mindereinnahme
im allgemeinen Rückgang des Verkehrs zu suchen ; eS
nämlich die Zahl der beförderten Personen u« 90 201
genommen und an Gütern wurden 2943 Tonnen ' weni
versandt . Die Einnahmen aus dem Personenverkehr
trugen ^ 59,792 , die aus dem Güterverkehr ^ 229 5
die aus sonstigen Quellen ^ 58,000 weniger . Die P
und Telegraphenverwaltung hat dagegen im Okto

1,455837 53 an Einnahmen erzielt , das ist ^ 84,828
wehr a .s im Oktober der Borjahres.

AatzM, Samstag dr» 88. Drzrmder
Stuttgart , 23 . Dez . Gestern nachmittag wurde , wie

die Blätter melden , der 51jährige Getreidehändler Häring
von Vaihingen a . E . auf seinem Zimmer im Hole ! zur
Post erschossen aufgefunden . Der Mann zeigte seit einiger
Zeit Spuren von Schwermut infolge erlittener bedeutender
Verluste durch eine große Geschäftsfirma . Den Selbst¬
mord hatte er bereits in vergangener Nacht ausgcführt.

Stuttgart , 23 . Dez . Der wegen gemeingefährlicher
Geisteskrankheit vorläufig in der Heil - und Pfleganstalt
Winnenthal interniert gewesene Preußische Staatsangehörige
Freiherr Oskar von Münch zu Hohenmühringen ist heute
einem Ersuchen der Königlich Preußischen Regierung ent¬
sprechend dem Polizeipräsidium in Frankfurt a . M . zugeführt
und zur Verfügung gestellt worden . Nach einer Mitteilung
der Königlich Preußischen Regierung ist von derselben beab¬
sichtigt , den Freiherrn von Münch nach seiner Uebergabe
in Frankfurt a . M . zunächst auf freien Fuß zu setzen, da
nach der Ansicht der Königlich Preußischen Regierung die
Handlungen , wegen deren der Freiherr von Münch in
Württemberg für gemeingefährlich geisteskrank erklärt ist,
im wesentlichen mit den Verhältnissen , in denen er bisher
lebte , Zusammenhängen und nicht ohne weiteres angenommen
werden könne, er werde auch in Preußen unter veränderten
Verhältnissen Handlungen vornehmen , die seine Unterbringung
in eine öffentliche Irrenanstalt im Interesse der öffentlichen
Sicherheit notwendig machen . Dabei ist seitens der König¬
lich Preußischen Regierung bemerkt worden , daß wenn
Freiherr von Münch trotzdem auch auf preußischem Gebiet
Verletzungen der Strafgesetze begehen werde , ohne daß er
strafrechtlkch dafür verantwortlich gemacht werden könnte,
selbstverständlich auch dort ein polizeiliches Einschreiten
gegen ihn in Frage kommen werde . Vor seiner Ablieferung
nach Preußen ist dem Freiherrn von Münch eröffnet und
es ist auch der Königlich Preußischen Regierung mitgeteilt
worden , daß die in der Instanz des Ministeriums des
Innern und des Verwaltungsgerichtshofs bestätigte Ver¬
fügung der Regierung des Schwarzwaldkreists vom 2 . Mai
d. I ., durch welche Freiherr von Münch als gemeinge¬
fährlicher Geisteskranker in cine württcmbergische Staats¬
irrenanstalt vorläufig eingesprochen ist, insolange bestehen
bleibe , bis sie ausdrücklich außer Kraft gesctz! wird , daß
er , bevor dies geschehen ist, im Falle der Rückkehr nach
Württemberg ohne zuvor eingeholte spezielle Erlaubnis den
Vollzug des Einweisungserkenntmsses zu gewärtigen hätte
und daß sich darüber , ob, in welchem Umfang und unter
welchen Vorsichtsmaßregeln dem Freiherrn von Münch
künftighin etwa unter Suspendierung des Vollzugs der bc-
zeichneten Verfügung Erlaubnis zur vorübergehenden Rück¬
kehr nach Württemberg erteilt werden könne , völlig freie
Entschließung Vorbehalten bleibe.

Stuttgart , 23 . Dez . Die Finanzkommission behandelte
in ihrer heutigen Sitzung das Uebereinkommen der württ.
Regierung mit der Reichspostverwaltung betr . gemeinsame
Postwertzeichen . Abg . Liesch in - , der Vorsitzende der
Kommission , eröffnete die Sitzung um 2 Uhr und verwies
auf die gedruckten Berichte des Referenten und Korreferenten.
Er beantragte , die Beratung nach formeller und materieller
Beziehung zu trennen . Ministerpräsident v. Breitling  er¬
klärte , er habe seinen Ausführungen in der Sitzung der
Fisanzkonimisfio « vom 23 . Nov . bezüglich der Behandlung
des Postübereinkommens , ob dieses der Zustimmung der
Stände bedürfe oder nicht , nichts hinzuznfügcn . Ueber den
materiellen Inhalt des Uebereinkommcns werde sih der
Ressort , nämlich der Verkehrsminister anssprechcu . Von
den Abgg . Sandberger , v. Wöllwarth , Krug,  Graf
Uxküll  ist ein Antrag eingebracht woiden , wornach die
Kammer der Abgeordneten von dem Uebecemkommen , das
von dem K. Staatsministerium am 30 . Okt . mitgeteilt
worden ist, Kenntnis nimmt , ohne gegen dasselbe etwas
zu erinnern . Der Abg . v. Geß hatte folgenden Antrag
eingebracht : Die Finanzkommission möge bei der Kammer
der Abgeordneten beantragen : Bezüglich des von dem K.
Staatsministerium am 30 . Oktober 1901 der Ständever-
sammlung znr Kenntnisnahme mitgeteilte » Uebereinkommens
betr . die Einführung gemeinsamer Postwertzeichen die nach
der Ansicht der Abgeordnetenkammer erforderliche Einwilli¬
gung nachträglich auszusprechen , da jenes Einkommen dem
Staate Vorteile gewährt . Der Antrag deS Berichterstatters
Liesching lautet : Die K. Staatsregierung zu ersuchen, daS
von der Württ . Postverwaltung mit der Reichspostverwal¬
tung abgeschlossene Uebereinkommen betr . Einführung ge¬
meinsamer Postwertzeichen den .Ständen zur nachträglichen
Zustimmung mitzuteilen . Der Antrag des Mitberichterstatters
v. Kiene  lautet : 1) Die Abgeordnetenkammer volle erklären,
daß das zweck» Einführung gemeinsamer Postwertzeichen abge¬
schlossene Uebereinkommen mit der Reichspostvervaltung die
Zustimmung der Stände bedürfe , 2) dieselbe wolle diese
Zustimmung verweigern . Die Abstimmungen hatte « folgendes

1901.
Resultat : Es wurden abgelehnt der Antrag Sandberger
mit 9 gegen 5 , der Antrag Geß mit 12 gegen 2 , der
Antrag Kiene mit 10 gegen 4 Stimmen . Der Antrag
Liesching wird mit 8 gegen 6 Stimmen angenommen . So¬
dann wird mit 8 gegen 6 Stimmen beschlossen in die ma¬
terielle Beratung des Uebereinkommens einzutreten . Re¬
gierungskommissär Direktor v. Böltz führte ans , daß sich
durch das Uebereinkommen für Württemberg eine wesent¬
lich höhere Einnahme ergiebt als ohne dasselbe . Die Sitzung
wird gegen 7 Uhr geschlossen.

Stuttgart , 24 . Dez . (Ein Durchgangsbahnhof für
Stuttgart .)  Ueber das von Ingenieur Sprickerhof-
Cannstatt ausgcarbeitete und den Stünden unter »weitete
Projekt eines Dnrchgangsbahnhofs für Stuttgart , das aus
den Verhandlungen der volkswirtschaftlichen Kommission
der Abgeordnetenkammer schon in seinen Grundzügen be¬
kannt geworden ist, ist soeben eine Denkschrift erschienen,
die einen genauen Einblick in das interessante Projekt ge?
stattet , das in den nächsten LandtagsMrhgiidlungen wohl
noch des öfteren von sich reden machen wird . Das Projekt
nimmt unter Anpassung an die bestehenden Bah .Anfahrten,
also ohne Aenderung derselben , einen durchgehenden Bahnhof für
den Personenverkehr auf den Grundflächen der Zuckerfab ik,
des Hanptzollamtes und zum geringeren Teile der Reiter-
kascrne in Aussicht ; die Entfernung desselben von dir
Schloßstraße würde daher etwa 600 Meter betragen.
Hiernach würden die von Cannstatt kommenden mit 1 :
122 steigenden Geleise in der Nähe der unteren Wolfram¬
straße das nordöstliche Ende des neuen Personenbahnhofes auf
einer Höhe ecreichen, welche etwa 5,5 m übcr dieser Straße
liegt . Am südwestlichen Ende des etwa 1100 m langen mit 1:
1000 ansteigenden Bahnhofplateaus gehen 7 m tiefer als die
Bahnhofstraße die Geleise nach Böblingen und Ludwigsburg ab.
Diese Geleise werden zunächst durch einen etwa 900 bezw.
1400 nr langen , im Bogen von 350 m Holbm ss.r , der
auch leicht bis ans 400 »i vergrößert werden kann , und in
der St ignng von 1 : 100 liegenden Tunnel ' geführt , der¬
ben Güterbahnhof , sie gegenwärtigen Geleise nach Böblingen
und Ludwigsburg kommenden Linien , die Straßen und
schließlich den Kriegsberg unterfährt . Am Tnnne ausgang
der oberen Bahnhofstraße wird der 6 m ti . fer liegende
Güterbahnhof mittels eines 150 ur langen Viaduktes üb r-
schritten . Der Personenbahnhof wird von dem etwa 6 m
höher gelegenen Güterbahnl -of räumlich getrennt ; auch die
Einfahrisgeleise für beide Bahnhöfe sind' von einander un¬
abhängig . Die neu herzustellende Linie von den beider¬
seitigen Anschlüssen an die bestehende Geleise gerechnet , hat
cinschließlich des Bahnhofes eine Länge von etwa 2800 w,
die bei den gewählten Steignngsverhältnissen ausr ichr, um
den vorhandenen Höhenunterschied von 13 m auszngleichen.
Das secklich der Gleisanlagen mit der Haupssront gegen die
K . Ablagen gerichtete Bahnhofgebäude cnthäl : drei Ein¬
gangshallen , Wartesäle , Kasse, Gepäckaufgabe auf Straßen¬
höhe . In einer ein- oder dreischisfigen Halle von etwa
100 ui Weite und 200 m Länge werden 10 Geleise und
die dazu gehörigen Bahnsteige , etwa 6 m tiefer als Straße
und Wartesäle , liegen . Die Buhnsteige sind durch etwa
5 in hohe Treppen zu erreichen , welche von 8 bezw. 15 m
Breite auf der Höhe der Wartesäle angeordncten , die Ge¬
leise überbrückensen Quersteige abgehen . Auf den für die
Durchgangs -Fernzüge bestimmt .» Bahnsteigen sollen Buffets,
Fahrkartenausgaben , Telegraph und Telephon Platz finden.
Der Bahnhofumban würde nach dem vorliegenden Projekt
höchstens 4 Jahre in Anspruch nehmen , daher viel weniger
Zeit als der Umbau des bestehenden Bahnhofes , für den
mit Rücksicht aus die Betriebserschwernissc nach der Ansicht
Sprickerhofs 8 Jahre in Aussicht zu nehmen sind. Die
Baukosten veranschlagt Sprickerhof unter Zugrundlegung
einer reichlich bemessenen Schätzung insgesamt auf 31 Mill.
Mark , und zwar den Per 'one .,bahnhof samt den Anschlüssen
ans 21 Mill . Mark , den Umbau des Güicrbahnhofs auf
6,5 Millionen Mark und die neuen Psstanlagen auf 3 5
Millionen Mark . Die Baukosten könnten nach der Ansicht
Sprickerhofs aus dem Verkauf des jetzigen Bahnhofsareals,
das nach der Verlegung des Bahnhofs ein sehr wertvolles
Baugelände darstellt , gedeckt werden.

Stuttgart , 24 . Dez . (Mord .) Die hiesige Staats¬
anwalt,chaft hat gestern die Eröffnung der Voruntersuchung
gegen den Kolporteur Eugen Winkeln beantragt , der be¬
kanntlich als mutmaßlicher Mörder der Babette Wirth seit
einigen Wochen in Hast i 't . Nach wie vor hält die Staats-
Anwaltschaft daran fest, daß die Verdachtsmomente sehr
schwerwiegender Natur sind . Ein Geständnis hat der Be¬
schuldigte jedoch bis heute noch nicht abgelegt . Die Ver¬
ständigung der Stuttgarter Polizei » it den Budapests
Behörden über die dortige Ermordung gleichfalls einer
Prostituierten , die in den letzten Tagen auch mit durch¬
schnittene« HalS «ufgesunden wurde , hat keinen andern



Zweck, als den, auf die Nchnlichknt der beide« Mordthaten
hinzuweisen. Die Vermutung, alt könnte der dortige Mörder,
ein russischer Reisender namens Baruch Gelber, auch die
hiesige That vollbracht habe», liegt den Behörden»oll-
ständig fern.

Stuttgart, 26. Dez. Das Gesetz über die Ablösung
der Realgemeinde- und ähnlichen Rechte enthält die Bestim¬
mungen über die Anbahnung eines freien UebereinkommenS
zwischen den beteiligten Parteien und weist darauf hin, daß
die Möglichkeit eines freien UebereinkommenS nicht nur
für die Aufhebung oder Ablösung eines RealgemeinderechteS
in, ganzen, sondern auch für einzelne Teile oder Grundlagen
der Ablösung zu geben ist. Auf eine freie Vereinbarung
sollen die Oberämter und Kreisregierungen namentlich dann
hinwirken, wenn bei der Durchführung der Ablösung nach
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen die GemeinderechtS-
befitzer oder ein Teil derselben in ihrer wirtschaftlichen
Existenz ernstlich geschädigt oder bedroht werden. An diesen
Fällen ist dafür Sorge zu tragen, daß die zu bezahlenden
Ablösungskapitalien zu der Leistungsfähigkeit der Zahlungs¬
pflichtigen in ein angemessenes Verhältnis gesetzt werden.
Die Kreisregierung ist zur Anmeldung der Ablösung von
Alntswegen nur dann berufen, wenn die Ablösung behufs
Herbeiführung oder Sicherung der ordnungsmäßigen Er¬
füllung der den Gemeintzerechtsbefitzern obliegenden Leistungen
für öffentliche Zwecke geboten erscheint.

r. Oberndorf, 84. Dez. Gestern nachmittag ereignete
sich in der Waffenfabrik Mauser dahier ein gräßliches Un¬
glück. Ein nicht vollständig entladenes Gewehr wurde in
einer Werkstättc in Bearbeitung genommen, während welcher
sich dasselbe entlud und wobei mehrere Personen verletzt
wurdn. Die Kugel zerschmetterte einen Schraubstock dessen
Splitter den 57 Jahre alten Büchsenmacher Franz Ferber
von hier sehr schwer am Unterleib und an den Schenkeln
verletzten, so daß daS Leben des Mannes sin höchster Ge¬
fahr schwebt. Ein zweiter Arbeiter namens Nothnagel von
Suhl wurde ebenfalls am Fuße verletzt, während bei einem
dritten die Kugel den Ellenbogen streifte und ihn an der
Hand verwundete. Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.

r. Oberndorf, 26. Dez. Der bei dem Unglück in der
Mauser'schen Waffenfabrik schwer verletzte Büchsenmacher
Ferber  ist an den Folgen der Verwundung gestorben.
Der schwere Unfall, welchem um ein weniges2—3 Per¬
sonen hätten zum Opfer fallen können, stellt sich nunmehr
als eine unverzeihliche Fahrlässigkeit heraus, die ein gericht¬
liches Nachspiel erfahren dürfte. In dem nicht völlig ent¬
ladenen Gewehr befanden sich noch2 scharfe Patronen.

r. Eßlingen, 26. Dez. Seit einer Reihe von Jahren
besteht hier die Einrichtung, daß in der Herberge zur Heimat
an Zugereiste am Christfest Gaben, welche durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden, verabfolgt werden. Auch am
gestrigen Tage konnten dank dem Opserfinn hiesiger Be¬
wohner wiederum an 90 solche Zugereiste Geschenke verab¬
reicht werden.

r. Bietigheim, 27. Dez. In der Christnacht früh
wollte ein in dem Komptoir des hiesigen Linoleumwerkes
angestellter junger Kaufmann in den um 2.81 von hiernach
Stuttgart abgehenden Schnellzug einsteigen, glitt aber dabei
auS und kam zwischen die Schienen zu liegen, so daß der
übrige Teil des Zuges mit 8 Waggons über ihn wegging.
Der junge Mann kam außer einigen Beulen und Hautab¬
schürfungen mit dem Schrecken davon.

r. Pfedelbach, 27. Dez. Vorgestern wurde der ledige
SteinhanerL. Koppenhöfer von Henberg hies. Gemeinde-
bezirks we-en erschwerten Jagdvergehen- verhaftet und an
das Amtsgericht Oehringen eingeliesert.

r. Laupheim,, 24. Dez. Im Kronenkeller wurde dieser
Tage eingebrochen und eine Menge Gegenstände(Lampen,
Schwenkkcssel, Gläser rc.) gestohlen. Vom Thätcr hat man
noch keine Spur.

r. Schopfhrim, 20. Dez. Auf eigenartige Weise verun¬
glückte hier das 1jährige Rind des Blechnergesellen Jost.
Dasselbe war in einem unbewachten Augenblick aus dem
kindcrwägclchcn gefallen und blieb dabei mit dem Hemdchen
so hängen, daß es stranguliert wurde. Als die Mutter
nach einiger Zeit nach dem Kind sah, war dasselbe bereits
erstickt.

r. Ulm, 24. Dez. Wegen Verfehlung gegen das
Wohnungsmittelgesetz wurden der Gastwirt zum Maikäfer,
Joh. Nötter und dessen Ehefrau zu 14 Tagen Gefängnis
bezw. die Frau zu 50 ^ Geldstrafe und Veröffentlichung
der Bestrafung verurtestt. Beide hatten seit längerer Zeit
Tropfbier und Bierreste unter das Schenkbier gemischt und
den Gästen wieder vorgesetzt. Tie Verurteilung des Pflug¬
wirts Schöllkopf mit nachfolgender Begnadigung hat somit
nicht sehr abschreckend gewirkt.

Deutsches Reich.
Berlin, 24. Dez. Der Reichsanzeigcr veröffentlicht eine

UebersiLt der Ernte der wichtigsten Feldfrüchte im Jahre
1901 im Deutschen Reiche. Danach beträgt dieselbe:
Winterwcizen von 1,269,702 Hektar 1,927,994 Tonnen
(1900 von 1,907,063 Hektar 3,604,685T.), Sommerweizen
von 311,718 Heltar 570,857 T., (1900 von 142,097
Hektar 236,480 T.), Winterspelz von 314,644 Hektar
432,190 T., (1900 von 317,231 Hektar 466,397 T.),
Wiuterroggen von 5,635,827 Hektar 7,983,963T., (1900
von 5,819,717 Hektar 8,403,256T.), Sommerroggen von
176,310 Hektar 178,697 T., (1900 von 13,256 Hektar
147,403T.,Sommergerstevon1,859,265Hektar3,321,102T.,
(1900 von 1,670,033 Hektar 3,002,182T.,) Hafer von
4,411,412 Hektar 7,050,153T., (1900 von 4,122,818 Hektar
7,091,930T.),Kartoffeln von 3,318,832 Hektar48,687,261T.,
davon erkrankt 2,419,951T., (1900 von 3,218,777 Hektar
40,585,317 T.), davon eikraukt 918,077 T., Klee von

1,804,338 Hektar 6,763,798 T., (1900 von 1,808,498
Hektar 6,781,284T., Luzerne von 222,796 Hektar 1,171,198
Tonnen, (1900 von 229,435 Hektar 1,316,441T., Wiesen
von 5,944,493 Hektar 22,370,047T., (1900 von 5,912,122
Hektar 23,116,276T.)

Hamburg, 23. Dez. Der Hamburgische Korrespondent
meldet: An Bord des der Levantelinie gehörigen Dampfers
Chios wurde eine Ratte aufgefunden, die an Pest krepiert
war. Der Dampfer wurde sofort isoliert, desinfiziert und
unter Aufsicht des Hasenarztes gestellt. Personen sind nicht
erkrankt.

Eisenbahnunglück.
Paderborn, 23. Dez. Der als vermißt gemeldete Göbel

aus Köln ist bei dem Zugunglück mit dem Leben davon¬
gekommen. Tätlich verunglückt ist dagegen Waldemar Klöfel
aus Berlin, welcher mit dem Tapezier Matz und Wesener
irr einem Abteil zusammengeseffen hatte. Matz, welcher,
wie berichtet, eine schwere Operation durchmachen mußte,
befindet sich den Umständen nach wohl. Der Zustand der
übrigen hier untergebrachten Opfer der Katastrophe ist heute
zufriedenstellend. Bei dm Aufräumungsiin beiten hat sich
noch eine Menge menschlicher Körperteile vorgcfunden, Arme
und Beine, deren Zusammengehörigkeit bisher nicht fest¬
gestellt werden konnte. Man hat diese Leichenteile in eine
Kiste verpackt und vorläufig hierher übergeführt. Die Leiche
des verunglückten Kindes ist ebenfalls noch nicht rekognos¬
ziert; man weiß selbst nicht, ob es ein Knabe oder ein
Mädchen ist, da nur die Beine noch vorhanden sind. Man
schätzt das Alter dieses Opfers auf zehn bis zwölf Jahre.
Der Andrang des Publikums aus der Nachbarschaft zu
dem Ort des Unglücks war gestern und heute ungeheuer
groß.

Deutsches Reich und Venezuela.
Berlin, 24. Dez. Die Meldung eines amerikanischen

Telegraphenbureaus, daß Deutschland ein Ultimatum an
Venezuela gerichtet habe ist unbegründet. Wenn ein solcher
Schritt geschehen sollte, würde man von ihm nicht über
Amercka, sondern direkt von hier erfahren. Man scheint
hier mit einer gewissen Vorsicht in dieser Frage vorzugehen,
weil die nächste Entwicklung der Dinge in Venezuela sich
nicht klar übersehen läßt. Der kleine Kreuzer Falke ist an
die venezolanische Küste zurückbeordert worden und dürfte
jetzt in Puerto Cabello sein. Der große Kreuzer Vineta
wird von St . Thomas auS dorthin beordert werden.

Ausland.
Nizza, 24. Dez. Gestern wurde auf dem Bahndamm

die Leiche eines jungen Mädchens mit durchschnittenem Halse
aufgefunden. Die Untersuchung ergab, daß es die 20jährige
Gertrud Hirsbrunner aus Sanswald bei Bern ist, die in
der vergangenen Nacht in einem Wagen zweiter Klaffe
eines zwischen Monte Carlo und Nizza verkehrenden Zuges
ermordet worden war. Von dem Mörder fehlt bisher jede
Spur.

Aus Madrid wird der Pall Mall Gazette geschrieben:
Ein großartiger Postdiebstahl ist soeben in Madrid aus-
gcführt worden, während die Postsäcke zum Transport nach
den verschiedenen Eisenbahnstationen auf die Postwagen ver¬
teilt wurden. Man entdeckte, daß sich jemand mit dem
nach Corunna bestimmten Wertbriefpaket zu schaffen gemacht
hatte, trotzdem dasselbe nur eine Minute lang unbeaufsichtigt
gelassen worden war. Eine Untersuchung ergab, daß dem
Paket Wertpapiere:m Werte von ungefähr 100,000^
entnommen waren. Verschiedene Postillone und andere Be¬
mme wurden verhaftet, ohne dai; man eine Spur von dem
gestohlenen Eigentnme gefunden hätte. Dieser Diebstahl
folgt den großen Fälschungen von Banknoten und Lotterie¬
losen auf dem Fuße und erregt dadurch peinliches Aufsehen
in der spanischen Hauptstadt.

Sofia, 24. Dez. Die Affaire Miß Stone ist beigclegt.
Die Räuber haben das Lösegeld von 14,000 türk. Pfund
angenommen, welches der Vertrauensmann in Bulgarien
ansgezahlt erhält. Die Frauen werden auf türkischem Ge¬
biet freigelassen. Die türkische Regierung bewilligte den
Räubern Straflosigkeit und die Einstellung der Verfolgung.

London, 24. Dez. In einem, 800 Meter langen Tunnel,
der zur Endstation der Liverpooler überirdischen elektrischen
Eisenbahn bei Dingle führt, geriet gestern abend kurz vor
sechs Uhr plötzlich ein Zug, der in die Station einfahren
wollte, in Biand. Das Feuer verbreitete sich über einen
Haufen mit Kreosotöl getränkter Eisenbahnschwellen, die im
Tunnel lagen und in der Station erlosch das elektrische
Licht. Einige Passagiere retteten sich in die Stationen
hinein, gelangten aber an die geschlossene Eingangsthür,
statt an den Ausgang und es entstand ein Kampf um
Leben und Tod. Nachdem die Thür von außen erbrochen
worden war, wurden diese wenigen Passagiere teils mit
Brandwunden, teils furchtbar erschöpft, gerettet. Als die
Feuerwehr kam, zeigte sich, daß sie wegen der Hitze nicht
in den Tunnel gelangen konnte. Noch um ein Uhr nachts
konnte man nicht zu dem brennenden Zuge gelangen.
Zwei leere Züge in der Station verbrannten mit. Ein
Feuerwehrmann, der mit einem Taucherhelm und einem
Telephon spät nachts in den Tunnel geschickt wurde, mußte
zurückkehren, weil das Telephon anbrannte. Tausende von
Personen pflegen abends mit der elektrischen Eisenbahn von
Liverpool nach Dingle zurückzufahren. Es gab viele erregte
Anfragen nach vermißten Verwandten, lieber die Zahl der
Verunglückten weiß man noch nichts Genaues. In den
ersten Morgenstunden wurden die Leichen von fünf
Männern und einem Knaben im Tunnel gefunden. Drei
davon waren furchtbar verbrannt.

Liverpool, 24. Dez. Das Feuer im Tunnel der
elektrischen Bahn entstand durch Schmelzen der elektrischen

Einrichtung des Zuges, der völlig ausbrannte. Fünf beim
Brande Umgekommene waren Bahnbeamte, der sechste ein
Knabe. Um l ' /i Uhr früh war das Feuer gelöscht. Zwei
leere Züge, die auf den Nebengeleisen standen, verbrannten
ebenfalls. Auch die Bahnstation wurde größtenteils zerstört.

England und Transvaal.
Privat -Telegrjamm des Gesellschafters.

Nagold, 27. Dez. 9 Uhr 10 Min. vorm. Londo«.
Kttchener telegraphiert: Dewet erstürmte am 24 Dez.
das Lager Firmaas bei Tweesoatien, in dem 4
Kompagnien Aeomanry mit 2 Geschützen waren.
Ich fürchte, daß die Verluste beträchtliche sind.

London, 27. Dez. Es verlautet hier, daß in der letzten
Kabinetssitzung beschlossen worden sei die Politik, die auf
daS Verlangen bedingungsloser Unterwerfung der
Buren hinauslief, aufzugeben, um noch vor der Krömmgs-
feier erträgliche Zustände in Südafrika herbeiznfüheen. Es
heißt, daß auch der deutsche Kaiser seinen Einfluß in dieser
Richtung geltend zu machen bestrebt sei.

Vermischtes.
Was ist Mumpitz? Dieses Wort, das in der letzten

Reichstagssitzung auch unser Abg. Schremps gebrauchte,
haben die österreichischen Richter in mehreren Instanzen
einer hochnotpeinlichen kriminellen Untersuchung unterzogen,
weil es mit der katholischen Kirche karambolierte. Und
kürzlich war der oberste Gerichtshof von Oesterreich als
Kaffationshof mehrere Standen lang mit Mumpitz beschäftigt.
Man schleppte Lexika herbei, die wenig Auskunft gaben.
Man hat sogar drei verschiedene Mumpitz entdeckt, den
berlinischen, den sächsischen und den nordböhmischen von
Leitmeritz. Nach vergeblichen Anstrengungen wurde der
Mumpitz, der in Leitmeritz zu acht Tagen strengen Arrestes
verurteilt worden war, vom Kaffationshof„wegen Bedenken
gegen die Richtigkeit des Urteils" an die erste Instanz
zurückgewiesen, doch vor andere Richter, die nochmals die
zweifelhafte Erklärung des Wortes Mumpitz prüfen sollen.
Auch dieser Sündenfall begann mit dem Weib. Der Töpfer¬
meister Wiese wollte seine Cousine heiraten, mußte aber
sehr lange auf den erforderlichen Kirchendispens warten.
Da sagte ein anderer Töpfer, Rudolf Kindler, im Wirts¬
haus: „Nu hären Se, in der katholischen Kirche giebts Sie
ooch Mumpitz". Er war nämlich aus Sachsen, wo die
Pastoren wachsen. Ein anderer ultramontaner Gast sah
durch den „Mumpitz" den Felsen Petri bedroht, ging hin
und zeigte den Töpfer wegen Religionsbeleidigung an.
Das Kreisgericht Leitmeritz entschied, daß in Sachsen Mum¬
pitz etwa? „Dumme-, Unsinniges" bedeute, daher acht Tage
strengen Arrest für den unvorsichtigen Töpfer recht und
billig seien. Vor dem Kaffationshof aber machte der Ver¬
teidiger geltend, dak der gebürtige Sachse stets in Deutsch-
böhmen gelebt habe, wo Mumpitz nichts anderes als etwas
„Ueberflitsstges, Nicht-Zweckentsprechendes, Weitläufiges" be¬
sagen wolle. Jedenfalls fehle ihm der Dolus. Der oberste
Gerichtshof entschied wie Nathan der Weise: Er läßt andere
Richter urteilen. Berliner, Sachsen, Deutschböhmen herbei!
Es strebe jeder von euch um die Wette,- den wahren Sinn
des Mumpitz an den Tag zu legen.

Literarisches.
DieWochr . Die neuerschieueueWeihnachtsnummer(Ar ,51).di»

der bekannte Maler und Radierer Hermann Hirzel durchgängigmit
reichem Buchschmuckversehen hat, « ird durch eine religiös-poetisch«
Weihaachtsbetrachtuug Tanne und Tau vom Generalsupkrintendente»
v»n Berlm v . Fabrr eingrleitet. Ein glänzend illustrierter Artikel,
aus der Feder des KunstschriftstellersPaul Tchultze-Naumtzurg,
behandelt Weihnachten in der deutschen Kunst, ei» zweiter zeigt in
vorzüglich gelungene« Ausnahmen neues Automatisches Spielzeug,
während in einem dritten, dessen Bilder sich gleichfalls durch
große Anschaulichkeitauszeichnen, Johannes Trojan öder das
Puppenspiet plaudert. Zu« Unterhallunksteil des Weiqnachts-
hestes bat Baronin Marie v»n Ebner-Sschrnbach, die berühmte
österreichische Dichterin, einige ihrer sinnigen Parabeln beizesteuert.
Fried» Schanz-Loaux ist mit einer Erzählung In Flock»« u d
Rosen vertreten, in der die Kämpfe «ins stolzen Mädchenherzens
ebenso schlicht wie wirksam geschildert « erden Aus ihrem Wohn¬
sitz Petersburg hat Thekla Lingen, die bekannte Lyrikerin, e-n Ge¬
dicht Weihnacht gesandt, und Max Kretzer, den Lesern der Woche
aus seinem groß n Roman Der Holzhändlec rühmliche belaubt,
hal ein Gedicht Die wandernde Tanne beige!ra,en . Die Musikalische
Weihnachtsgabe bildet eine Komposition von Hans Hermann, der eine
Dichtung von Johannes Trojan Der WeihnachtSdaummetfl«>.Uch
vertont hat.

Unbegreiflich » ber » ahr  ist e?, daß ei» so wicht̂ es
und theures Kleidungsstück, wie es die Stiesel find, von d » 'Meisten
in der Behandlung vernachlässigt und täglich mit ffiurehalteg» ,
freffender Glanzwichse getränkt » nd. AlS bestes G S" ">" ,
empfehlen » ir das bekannte „Schufrtt Marke Büffelt »" ' i "l ŝeS
vralyfiert die Wirkungen säuerhaltiger Wichse, wach' m ^ erhalt
die Stiefel wasserdicht, weich und dauerhaft, ermöglicht auch tag rcheg
Älanzwichsen der Stiefel selbst bei nassem « etter.

Das Frühstück feinster Kreise' ist M. T.; an Güte und
Billigkeit unübertroffen wird Meßmers  The , j.pt -mch
in Bürgerkreisen mehr und mehr gewürdigt und weiter
empfohlen. ProbepaketeL 60, 80 Pf . u. s. w. bet den
bekannten Verkaufsstellen.

Dieser Nummer liegt ein Prospekt über den Jubi äums-
Jahrgang der „Gartenlaube " bei, welcher mit dem
neuesten, fesselnden Roman von W. Heimbug „Seite
Oldenroths Liebe" und der ergreifenden Novelle von Helene
Bühlau „Sommerseele" eröffnet wird. Derselbe wud den
geehrten Lesern zu besonderer Beachtung empw-flen.
Abonnements auf den soeben beginnenden neuen Jahrgang
der„Gartenlaube" nimmt entgegen die <4. 4V. Lnlser 'sche
Buchhandlung in Xnxalü.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 52.
Druck «ud Vovlag dor G. W. Zaiser ' schoa  Buchdruckerei(Emil
Ziffer) Nagold. — Kür die NchaKio» ver« Mv»chlich: K. Paur.
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. Buchdruckerei (Emil
« »»Mich : K. P a u r.

Amtliche
Vergebung von

Gleisunterhaltnngs -Arbciten.
Die Unterhaltung der Gleise der Bahnstrecken Weilderstadt — Calw

und Calw - Hochdorf soll im Akkord vergeben werden.
Bedingungen und Preisverzeichnis können bei der Unterzeichneten

Stelle bis Freitag den 3 . Januar 1902 , abends 6 Uhr eingesehen werden.
Die Angebote find in Prozenten der festgesetzten Preise ausgedrückt

längstens bis Samstag den 4 . Januar 1S « 2 , vormittags 11 Uhr
hierher einzure chen.

Calw,  den 28 . Dezember 1901.

K. Eisenbahnbauinspektion.

nnd pnVsr -SkkaMNaÄyngtn.

Oberamtsstadt Nagold.

Bau -Arbeit -Vergebung.
Die bei Herstellung einer Abwasserdohle in der Waldachstraße und

im oberen Stadtgraben , Ortsweg Nr . 34 , erforderlichen
Grabarbeileu , veranschlagt zu Mk. 397.50,
Bctonierungsarbeiten , „ „ „ 368.00,
Maurerarbeiten , - „ „ „ 1006.20,
Pflasterst beiten, „ „ „ 270.00,
sowie die bei Herstellung der Hauskanäle erforderlichen
Grabarbeiten , veranschlagt zu Mk. 133.90,
Betonier- u. Maurerarbeiten , „ „ „ 1167.17,
sollen im Submissionsweg in Akkord gegeben werden.

Zeichnungen , Kostenvoranschlag und Bedingungen liege « ans dem
Stadtbauamt zur Einsichtnahme auf und sind schriftliche in Prozente«
de- Kostenvoranschlags auSgedrückte Offerte ebendaselbst , spätestens bis zum

Dienstag - en 31. ds . Mts.
nachmittag - 4 Uhr

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen portofrei einzureichen.
Nagold,  den 19 . Dezember 1901.

Stadtbauamt:
Lang.

Oberamtsstadt Nagold.

Nenjahrswunsch-
Entheb « «gs -Karte«

haben bis heute nachgenannte Damen und Herren gelöst:
Von hier : Barthel , Paul , Ingenieur ; Bauer , Postmeister;

Baner , Verwalter im Genesungsheim Röthenbach; Bengel , Bahnmeister
mit Frau ; Benz , W ., Werkmeister ; Berg , Eugen , Kaufmann mit Frau;
Blnm , Lehrer; Brodbeck , Stadtschultheiß mit Frau ; Brügel , Dr .,
Oberschulrat mit Frau ; Finckh , Seminarprofeffor ; Gaupp , Gerichts¬
notar mit Frau ; Haas , Alexander , Prokurist mit Frau ; Hoeckh,
Stadtpfarrer ; Jrio « , Oberamtsarzts Witwe ; Kapp , Stadtgeometer;
Kaz , Oberreallehrer; Klingler , Elektrizitätswerkbesitzer; Klnnzinger,
Präpar .-Oberlehrer ; Köbele , Seminar -Oberlehrer ; Kübel , Postsekretär;
Lang , Jos ., Stadtbaumeister; Mayer , Klara und Johanna , Frauen¬
arbeitslehrerinnen ; Metzger , Oberamtstierarzt ; Moser , Pfarrer a. D . ;
Panr , Redakteur und Buchhändler; Reichert , Hermann, Kaufmanns
Witwe ; Ritter , Oberamtmann ; Ritter , Pfarrer ? Witwe ; Römer,
Dekan mit Frau ; Schlör , Amtmann mit Frau ; Schund , Amtsrichter
mit Frau ; Schumann , Seminarlehrer ; Schuo « , Karl , Kaufmann;
Schwarzmaier , Seminar-Oberlehrer; Schwarzmaier , Verwaltungs-
akt lar ; Sigel , Oberamtsrichter mit Frau ; Thierer , Dr ., Oberpräzep¬
tor , mir Frau ; Beyhl , Präzeptor mit Frau ; Weitbrecht , Kirchenpfleger
und Gemeinderat ; Wurst , Verwaltungsaktuar ; Zaiser , Emil , Buch¬
druckereibefitzer.

Von auswärts : Seifriz , Pfarrer in Rohrdors; Wagner,
Johs ., Braumaster mit Frau in Stuttgart.

Weitere Karten können noch vor Jahresschluß gelöst werden.
Den 27 . Dezember 1901.

Armenpflege:
Stadtpfleger Lenz.

Nur echt

mit der

Z berühmten
ß
Z Ankermarke.

Infolge vielfacher Magen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬
nötigt , hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

Anker-Pain -Expeller
nur tu festverschlossenr«, mit der berühmten Anker-Marke ver-
lehrnen Schachteln abgegeben wird , Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Anlcr -Pain -Expcllkr " verlangen N!>d
den etwa lose aogegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain - Expeller scharf als unecht zurückmeisen.
Der Anker-Pein - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewahrt , sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel ge¬
braucht hat , es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Expeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten
Apotheken vorrätig.

Teilen: Span. Pfeffer8 — Weingeist 44—»ainpher 1,5—«td.Ole<RoSm»rin, Thymian, Lavendel usw.12,0—Pfeffer»,tinjwasier 1»
—Meliffenw.lb—»amillenw.10—Med.Seife1—Salmiakg.8—SefSrdt.

F Ad. Richter L Eie., Rudolstadt,
«Snester, , vlte « , Wien, » oiterdam , » ew-sfork, 21b Pearl-Street.

Difiten-Karten fertigt6t. 2m8vr.

A l t e n st e i g.

Zur
Gemeinderats-

Wahl
werden als weitere Kandidaten noch
vorgeschlagen:
Wilh . Rieker , Buchdruckcreibesitzer,
Fritz Dietsch , Rotgerber,
I . Riek , Verfichernngsinspektor.

Mehrere Wähler.

Nagold.

Nesjahrs-
Gratulations-
urrd Witz-Karteu

empfiehlt in großer Auswahl
v . 41<»>lurixlvi , Calwerftr.

Zahntechniker
^bei Hrn . Hiller , Bäckermstr^

(Marktstraße ) .

WA- Außer Dienstags täg¬
lich zu sprechen.

Das rühmlichst bekannte, große ^

Letlftdern-Lager ^
ln » » in nrlt « » »

b. I1» u»t»>» P
versendet gegen Nachnahme i« ga¬

rantiert tadelloser uSsührung:
Gute neue Bettfedern 50, 60 u. 80 H d.
Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1
u. 1,25 ^ lt. Veste Qualität (besond.
empfahl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima
Daunen »ur 2,50 u. 3 d. Pfd.
Große gute Betten (Unterbett , Decke
u. 2 Kiffe») für 15, 20 , 25 u . 30 ^ 4.

Umläufe» oeremvim, ?».
ten überall gesucht. Hotelier » und

Händler Extrapreise.

II , »t ! !
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigem, jugendfrischem ArrSsehe«,
reiner , sametwetcher Haut , und blendend
schönem Leint . Alles dieS erzeugt:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Co ., Radeb -ul -Dresden,

Schutzmarke : Steckenpferd,
st StückSO bei : « . »V. L» 1a « r.

4i8L ^ « tt ttttek

Lee ^ - 6tt
lertiAt setuisll und billig
<4. IV . Lai8 « r 8 Luvkärnekersi.

Nohrdo  rf.

Eine Schssfknh
mit dem ersten Kalb setzt dem Ver¬
kauf aus Martin Glatz.

U n t e r j e t t i n g e n.
Eine

Kalbin
samt

Kalb
setzt dem Verkauf aus

Christian Banr.

Nusvuin ^ LKvIä.
Die diesjährige

Weih:.ckchts-Heier
mit chabm -Wertosung

findet
Samstag den 4. Januar 1902

«benvs 7 Uhr
,,,im Hirschsaal in herkömmlicher Weise statt . Die verehrlichen
Hk Mitglieder mir ihren Familien werden hiedurch zu recht zahlreicher
Mk Beteiligung freundlichst eingeladen.
U Freiwillige Gaben für bie Berlosnng werden Sams-
DZ tag den 4 . Jan . vormlttags von 10 Uhr ad im Hirsch dankbarst

entgegengenommen.
Den 26 . Dezember 1901.

UZNMW - UMtzL

mit von AaFvlä
empüsblt In gro88 « i » un «l 8 « I»« i »vk 4lt8vv » bl

billlAst

« . R 8

öuellkunälimK.

au » tisi - 8esttsteIIsi -«i Rottvsil

Sellirsl -Verti-sthr : k»rl 8pi»xl«r, 8t>ttx »?t , 1»z».

Nagold.

Tusche
und Stempelfarbe

G . W . Zaijer

und verschiedene andere

AbmWender
vorrätig in der

Buchhandlung.

Ssgr. l»o»

». S. N«i»I,r

Nagold.

Iclhrpl 'crn
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüsse « .
Amtl . Ausgabe in Taschen -Form .u

Winterdienst 1901—1902
Preis 20

LaebbLncklanx.

^lnerbsnat vorrüßliek!
VorrStlg kll fast 3Ü6N LonlMoreisn, OvtüNlL!. uml OölivÄsssen-Lkbollütten.



Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Jolrs . Stopper . Nk qnisiteuverW alter,

und ältestes Feuerwehrmitglied ist gestorben.
Die Beerdigung findet heute Samstag nachmittag 1 Uhr

statt und we:dcn die Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Antreten beim Rathaus präzis ' /-I Uhr.

I . A.

stcllvertr. Kommandant.
Fischerei Verein

des oberen Nagold -Thals.

General - Versammlung
Sonntag den LS . Dezember ds . IS ., nachmittags L '/r Uhr,

in Ebhansen , Gasth. zum Waldhorn.

V » 8 ^ 8 - O ^ ÄIILLI » Krr
1. Frage der Erwerbung des Fischwafsers in der Nagold vom

Wehr des Herrn Elektrizitätswerkbesitzers Klingler aus Markung
Pfrondorf bis zum Wälzgraben auf Markung Wildberg.

2. Eintragung des Fischereivereins in das Bereinsregister.
Bei der Wichtigkeit der zur Verhandlung kommenden Gegenstände

werden die Herrn Mitglieder des Vereins um zahlreiches Erscheinen
gebeten.

Nagold,  den 21. Dezember 1901.
Der Bereinsvorstlmd:

Ritter.

Nagold.

Ia Neue Most Rosinen
in 3 verschiedenen Qualitäten sind fortwährend bei billig¬
sten Preisen zu haben.

Meine selbstgebrannten

Kaffees
per Pfund ^ 1.— bis ^ 1.60

sowie rohe«

Kaffee
per Pfund . 80 bis 1.60

empfiehlt in bekannt guter Qualität

uag°iä. Kolli. 8ek« srr.
Nagold.

Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

Weiß - und
Rotweine«

_ 'verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten

F . « » ri -, Küfer.
AlvsLvit « !» in

amenklei-erstoffen rr

sowie sämtliche
aller Art , schwarz und farbig,

empfiehlt
Aussteuer-Artikel

Sr
rr
sr

_ 2um

I 'rülrslilok u. Adtzuälisok
rvirä als

ävliknles LtvIrLnIr

Narvo -kolo -Hrvv
(erguisit keiner. »oüv »rrer vkines. I 'üee

iwportirt v«n Vrsni Lntürsiner 's 8 «ebkolK»r, Uüneken nuä llemdurx)
bssoväars «mxkodlsu. kreis pro Dass « nur 1— 2 kkg.

6 8ortvu von 2.10 di» 5.— pro kkä.
kiisävrlLss « in Vk» ß-« lL dsi 8rn . Blei ». Lonäitorvi.

GrjchSst *KScher empfiehlt

Zwiebeikuchen Mx
Dez. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Ein Laden
mit Wohnung

in Mitte der Stadt ist zu ver¬
mieten.

Schriftliche Offerten einzureichen
unter Chiffre Si. Zi. an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Nagold.
Eine kleine

« ohnung
in meinem Hinterhause habe jetzt
oder auf später zu vermiete « .

Nagold.
Einige schön möblierte

Zimmer,
auf Wunsch mit billiger Pension,
z« vermieten.

Näheres durch die
Expedition d. Bl.

Neujahrskarten
in großer und schöner Aus¬
wahl , sowie

IiOsunKsdüekItöin
zu SS --Z zu haben bei

Buchbinder in Wildberg.

A l t e n st e i g.
Ein tüchtiger, solider

Schreiner
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Ol ». 0lrO88II »» I,I »,
Schreiner.

LosuugSvüchlein beiG. W. Z aiser.

KüstenA«-«
die bewährten und feinschmeckenden

Sruft-Laramelttn
not . beglaubigte Zeug-

LittiiV niffe verbürgen den
sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit , Catarrh und
Verschleimung . Dafür Ange¬
botenes weise zurück! Paket 25 -H.

Niederlage bei: Fr . Schmid
in Nagold , G . Gutckunst in
Haiterbach, Wilh . Wiedmann « W
in Unterjettingen . K. W

MarkeSchihM
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des LederS-

Man hüte sich vop
Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen « tt _

dieser Schutzmarke, » M - welch» k
20  und 40 Pfg . zu haben find:

Ragold : vvuk . » vttivn,
„ I4i»«a «r,
„ klr
„ I . 8 <0»iu »t «rbeolr.

Alteusteig : « . « ».ut - ,
Ebhansen : IN » «N,

„ 8«>»Kttl «,
Emmingen : » . VN.
«ültlingen : F. « « uuiiuel,
Haiterbach : »»«Iber,
JselShaus : 8 «NVl» »» >>»u»«rWe,
Rohrdorf : Nr « - t 8lt »l«r,
Nothfelden : <!. We,

„ ü-»» >
Unterjettiugen : »V
Wildberg : ^ a.
Walddorf : tkag » »«

Lei 2üskn »ckmerr
S «» »/. Mch» N. «
bsi Ott « kriseur.

« »lass«

l' LUÜNO ^ 3U88l6N

Ikeollan 81 ifel
vekll . 0öic

liagolck 81u11gur1
Wsilmsvklsn 180!.

Ebhansen.

Wirtschasts Eröffnung «nd
Empfehluitg.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Uuigegend
mache ich die ergebenste Anzeige, daß ich die

Gastumlsch st M Sonne
hier käuflich erworben habe und dieselbe am Neujahrs - O

sest eröffnen werde. ^
Es wird mein Bestreben sein, mir durch gute Bedienung ? ^

die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben und lade zu fleißigem A
Besuch höflichst ein. M

Hochachtungsvoll

Abonnkments -Einladung
auf die

„Deutsche Deichspost" .
Erscheint 6mol wöcheml-t- u>m Pveise von , A 2.55 vierteljährlich.

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus unab¬
hängig für Gerechtigkeit im Gtaatswesen , für allgemeine Wohlfahrt,
für christliche und deutsche Art ein . D-e J uer sssn des bäuerliche«
und gewe >blichen Mittelstandes , überhaupt j.-d-' s ehrlichen « nd arbeit¬
same « Mannes , finden w der „ Deutschen ReichSPost " em« kräftige und
wirksame Bernetung . Ihr Lel-rkteS umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeigen finden wirksamste B-rb -eikung.

W r seine Adresse per P »stkarte an die Redaktion der „ Deutschen
ReichSPost " einkch'ckl, erhält >n-utgelrlich und postfre, zwer Probennmmern.

Die „D -rrtsche ReichSPost " ersche-ut >n Stuttgart und wird täglich«dtt Postr,»»» jedes Postcrmt an.

Hinkt

m » I»8II»1LISS» 8
S « « vv!

0 » »« kt Ävl Vt >! » t >!v8ek »» » etL »»I»«L kr LLtiK)
stäuüieb — mit praedtvollon ^n^abon — in allen bossorkn

Oesobläktsn cksr I ôbonsmittelbranods;
in Xugolck bei Herrn ^ idort Lewmlor , Lonäitorsi,
„ ^ ItiN8t̂ ii- „ ,, >V. L - ri.

Lonner Dtnspf-Cuffks-L knnerei, p I . HüusmsnK
Drst « r; n «I <N^ « 88 - N » »»Ä1U»»»A.

^ c
LSt

ankkredit, Wechseldiskont, Be¬
triebs - u. Hypothekenkapital rc.

streng discret in jeder Höhe.
W. Hirsch Verlag , Mannheim.

Keuch-und Krampf-
huste « , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
Itr . t 8 » ln8-
s « » l»« i»8. In Beuteln «.25 u. 50 H
u.i.Schacht. L1 b.Kond.H . Lang,
in Wildberg A . Frauer . sS .A.-E.

^ « srlOkiLVKALG
bei 6 . M. rsiosr.

^Stre « , ree » « u . SiUlgfte MzuzsENk^
In mehr als 150 060 Familien im Gebrauche l x

ks 'äu86keätzrm-
«Znlevaninn . echwamnfrSrrn . Schwa-
«e « Sam «e» u , alle andere « Sorten Betifedern
n. Daunen . Neuheit und tzefte rreiuigiing
garantiert I Gute , pretsw . Lettsrdern p. Pfund
ft-r « .« « ; 0 .80 : l > t : I,1S . Prtma Halb-
»a « or » 1,SO, - 1,8 » . Polarkder » : haldweiß
2 : weiß S .SV. « ilderweitze « Sttle - und
Schwane « fe» er « » ; S .KV; « ; S . SUb -rwelhe
«S » se- u .Schwancndaunen b I5f If8,-I0 ^ t
«cht ehioesische « anzdannet , 8 . Po-
lartauue » Zf 4 ; 8 Ae » es drlieb . Quan-
tu « rollsrel »eg. Nachn . I Nichtaesallendei bc-
rolttokll . «ns unsere trösten zimiikgenominen.

psvkvr L 6o.
i» ttarkoret Rr . »0 t» Weftsaken.
k- Pro»c« n. anMu .Vrei,ttste»,-uchr »att^ ar«, »» f»»«n.»ortosreil»n-

«de oer Veolii »» «» erwllnschtl

Virlloakünl «« fertigt 6 . M . r » i»»r

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag : 29. Dez.: ' /-IO Uhr

Predigt , ' />>2 Uhr Christenlehre
(Töchter). Dienstag 31. Dez. :
6 Uhr abends Jahresschlußfcier.
Mittwoch 1. Jan . : Neujahrsfest:
'/,10 Uhr Predigt . 5 Uhr Predigt.

Kath . Gottesdienst ü, Nagold:
Sonntag dm SS. Dez. morgens

7 Uhr 25 Min . _

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag29 . Dezember. : Vorm.
, /,10 Uhr und abends ' /r8 Uhr Predigt.

MMnwnze , des Stsstesa « »
der Aisdt Uagstü.

Geburten : Ein « Tochter des Michael
Henne , Küfers , ged. LS. Dez.

TodeSfä lle : Die Tochter deSMich . Henne,
Küfer- , 1 Tag alt , gest SS Dez.

Totgrborener Knabe deS Fr . Rapp,
Mühlebefitzer », den 24 D »

Joh . Erorg Etoop - r . Schuhmacher,
VS Jah .e alt , gest. 2«. Dez.
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